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Hardings Botschaft an den Kongreß.
Für den Ariedensschlutz mit Deutschland . — Ablehnung des Völkerbundes.

Washington , 13 . April . ( Drahtb ) Reuter meldet : Präsident

Hardt » g billigt in seiner Botschaft an den Kongreß die Been¬

digung des technischen Kriegszustandes mit den ZentralmSchtcn
Europas durch eine ausdrückliche Resolution des Kongresses mit der

Maßgabe, daß alle Rechte der Vereinigten Staaten durchaus ge¬

wahrt würden . Die Bereinigten Staaten stehen als einzige unter den

Merten und assoziierten Mächten noch technisch im Kriegszustand

mit den Mittelmächten . Diese anormale Lage darf nicht weiter fort-

daurrn, und . um technisch den Friedenszustand ohne Verzug hcr-

zusklle'n, würde ich eine diesbezügliche erklärende Entschließung des

Kongresses mit den Einschränkungen , die notwendig sind , um alle

uusrre Rechte zu schützen, gutheißen . Eine solche Mion konnte in

seiner Weise als Desertion von denen ausgelegt werden , mit denen

wir im Kriege gemeinsam unsere Opfer gebracht haben . Denn

diese Mächte befinden stch bereits im Friedenszustand . Eine solche

Entschließung sollte nichts weiter als den Friedcnszustand erklären,
dm ganz Amerika fordert.

Die Entscheidung des Kongresses zugunsten eines Sonderfriedens

darf keine Schwierigkeiten bieten bei der Ausführung gerechter ( ! )

Reparationen und des Wiederaufbaues , wonach stch ganz Europa

sehnt. Unsere Haltung bezüglich der Verantwortlichkeit für den

Krieg und der Notwendigkeit gerechter Reparationen ist schon formell

auf das ernstest« zum Ausdruck gebracht worden . Präsident Holding

billigt die Entschließung des Kongreffes , die den Jriedenszustand

wiedcrherstellt und bezeichnet es als unmöglich , die bereits getroffe¬
nen Abmachungen zu ignorieren.

Es würde unklug sein , eine Darlegung über die zukünftige Politik

mit Bezug auf europäische Angelegenheiten in einer solchen Erklärung

-des Friedenszustandes zu machen . Wir würden sonst bei der Ver¬

besserung der Fehler der vollziehenden Gewalt , die beim Abschluß

dei wichtigsten Vertrages in der Geschichte der Nationen die fest¬

gesetzten Befugnisse des Senats nicht anerkannte , was ebenso ver¬

werflich ist, in das andere Extrem übergehen , wenn der Kongreß oder

der Senat die Funktionen der vollziehenden Gewalt an stch nehmen

würde Unsere höchste Pflicht ist die Wahrung der festgesetzten Voll¬

machten eines jeden und die Förderung dieses Geistes des Zusam¬

menwirkens, der zum gemeinsamen Wähle so wichtig ist. Es würde

M sein, separate Friedcnsvcrträge mit den Mittelmächten zu schlie¬

ßen unter der Annahme , daß diese allein hinreichend sein würden,

da die Lage so verwickelt ist, daß unsere Friedensverbindlichkeiten

die Weltbeziehungen und bereits erfolgte Regelungen nicht außer
Acht lasse/, dürfen.

Bei der Wahmng unserer eigenen Rechte und bei der Festsetzung

»nscrer zukünftigen Beziehungen würde als der glücklichere Weg

die Annahme der Bestätigung unserer Rechte und Interessen , wie

sie bereits der bestehende Vertrag Vorsicht , erscheinen , natürlich unter

der Annahme , daß diese befriedigend erreicht werden kann durch alle

Barbehalte und Aenderungen , die unsere unbedingte Befreiung von

nicht ratsamen Verpflichtungen sichern und alle unsere wesentlichen

Interessen schützen. Weder der Kongreß noch das Volk bedarf mei¬

ner Versicherung , daß ein Ersuchen um Unterhandlungen über die

Fmdensverträge , die so notwendig sind , ebenso überflüssig und un-
Eig ist, wie technisch unwirksam.

Der Präsident erklärt mit Bestimmtheit , daß die Vereinigten

Btoaien sich dem bestehenden Völkerbund nicht anschlicßcn würden.

dem augenblicklichen Bund , einer Weltregierung mit Uebervoll-

wacht, wird unsere Republik unter keinen Umständen Teil haben.

W kan,, hier keine Mißdeutung geben . Einen Verrat an dem wohl-

^wogenen Willensausdruck des amerikanischen Volkes bei den letzten
Dahlen wird cs nicht geben , und es ist nur schwer , der Welt im all-

Meinen und unseren Alliierten im Kriege !m besonderen zu erklä-

kn, daß der Völkerbnndsvertrag unsere Genehmigung nicht erhalten
am. Ganz offenkundig wurde das höchste Ziel des Völkerbundes

Eich hinfällig gemacht , daß der Bund mit dem FriedcnSvertrag

MM und dadurch zu einem Zwangsmittel der Sieger im Kriege

'"de. Die fundamentalen Ziele , die jede solche Vereinigung zu

!" chd, können nicht gedeihen , so lange diese Vereinigung

" vrgan irgend eines besonderen Vertrags ist oder zur Erreichung

^ «sonderen Ziele irgend einer Nation oder Gruppe von Rationen
' 'stimmt ist.

Wir geben, indem wir der Welt diese Mitteilung machen , in keiner

2iel preis , eine Vereinigung (Association ) zu schaffen

" üörderung des Friedens , an der wir von ganzem Herzen teil¬

ten würden . Wir erwägen diese Angelegenheit und hoffen , den

«wer solchen Bereinigung ausarbeiten zu können . Das bei den

Wahlen gegebene Versprechen , nach einem Verband der Rationen

zu streben , wird treu gehalten werden.

Harding erklärte weiter , der Anteil Amerikas bei der Neuord¬

nung und Wiederherstellung könne nicht außer Acht gelassen und

müsse genau bestimmt werde » . Nachdem die Ueberregierung des

Bundes endgültig abgelchnt und der Welt mitgeteilt worden ist, und

nachdem der FriedenSzustand zu Hause erklärt worden , sei , könne

Amerika dazu übergehen , vertragliche Beziehungen abzuschließen , die

so wesentlich seien für die Anerkennung der Rechte der amerikanischen

Nation , und von neuem den vollen Anteil beim Anschluß an die

Völker der Welt bei der Verfolgung des Friedens nehmen . Amerika

habe seine Verpflichtungen bei der Schaffung der Ruhe in Europa.

Diese Restauration müsse geschaffen werden , bevor der menschliche

Fortschritt wieder emsetzcn könne . Hilfsbereitschaft , erklärte Hardinh,

bedeutet jedoch nicht Vertragsverletzung , und Teilnahme an wirt¬

schaftlichen Anordnungen bedeutet nicht eine Bürgschaft für Vcr-

tragSverpflichtunge » , die uns nicht betreffen und an denen wir keinen

Anteil haben , in dem dringenden Wunsch , das Beste für unsere eigene

Republik zu tun.

Uni einen hohen Platz unter den Nationen aufrecht zu erhalten,

und zu gleicher Zeit vollste Gerechtigkeit zu bieten , werde ich auf

die praktischste Weise den Rat des Senats einholen , nachdem dieser

mit allen Bedingungen , denen Rechnung getragen , den Verpflichtun¬

gen , die erfüllt , und unseren Rechten , die geschützt werden müssen,

bekannt geinacht worden ist. Wir können der Menschlichkeit keinen

wirksamen Dienst erweisen , bevor wir nicht von neuen , unsere eige¬

nen Fähigkeiten zum Zusammenwirken in der Anordnung der Befug¬

nisse , die die Verfassung verlangt , beweisen und keinerlei Verträge

können abgeschlossen werden , die unsere Verpflichtungen im Kriege

außer Acht lassen . Für die Zukunft kann kerne nützliche Gesellschaft

der Nationen auf Gerechtigkeit gegründet und zum Frieden verpflich¬

tet werden , bevor Verträge , die den Frieden wiederherstellen , von den

Nationen besiegelt werden , die stch im Krieg befinden.

Zur Abrüstungsftagc führte Harding in seiner Botschaft aus , er

stehe dem Wunsche , die schwere Bürde der Rüstungen abzulcgen,

sympathisch gegenüber . Die Vereinigten Staaten seien bereit , mit

den anderen Nationen zu diesem Zweck ziisammenzuwirken , aber

die einfachste Klugheit verbiete es den Vereinigten Staaten , allein

abzurüsten.

Die Dringlichkeit eines sofortigen Tarifnoigesetzes kann nicht

genug hervorgehoben werden . Ich habe keine Sympathie mit der

Idee , daß eine Flut eingcführter Waren die Kosten des Lebensunter¬

halts Herabsetzer « werde . Eher wird dadurch unsere Kapitalfähigkcit

gestört . Eine Revision des Terifgesetzes muß auf eine Schutzzoll¬

politik gegründet sein . Die Ausdehnung der im Besitz Amerikas

befindlichen und von ihm betriebenen Kabel - und Radiosyysteme

muß gefördert werden , denn es ist wesentlich , daß unsere Kauflcute

die größte Vcrbindnngsmöglichkeit und die Vorteile haben , die der

Dienst zu vernünftigen Gebühren bietet . .

Die Botschaft enthält folgende Vorschläge : 1 . Sofortige Be¬

stätigung einer Rottarifgesetzgebung ; 2 . Maßnahmen zwecks wirk¬

sameren Betriebs der Eisenbahnen mit Herabsetzung der Kosten;

3 . Schaffung besserer Straßen ; 4 . Maßnahmen zür Regelung und

Förderung 'bcs Heeres - und Zivilflugwesens ; 5 . Schaffung und

Aufrechterhaltung einer großen amerikanischen Handelsmarine;

6 . Maßnahmen , um in praktischer Weise den eheinaligen Kriegsteil¬

nehmern die Dankbarkeit des Landes zu zeigen ; 7 . Neuregelung des

Steuerwesens ; 8 . Methodische und allmähliche Liquidierung der

Kriegsschuld des Landes ; 9 . Allgemeine Verminderung der Kosten

für die Regierung . — Die Botschaft enthält auch eine Verurteilung

der Lynchjustiz.
*

Washington , 13 . April . Reuter meldet : Die republikanischen

Führer des Kongreffes erklärten , daß Knox seine Friedensresolution

in ein oder zwei Tagen einbringcn werde unter Hinzufüyung der

Erklärung , daß , wenn der Weltfriede wieder bedroht würde , die

Vereinigten Staaten so handeln würden , wie sie cs im letzten Krieg

getan haben.
«

Paris , 13 . April . Zur Botschaft des Präsidenten Harding schreibt

Pertinax im „Echo de Paris " : Für den Völkerbund bedeute das

fraglos den Tod . Da er gezwungen sei, auf den Beistand von Ame¬

rika zu verzichten , während Deutschland und Rußland ihm ebenfalls

fehlen , entspricht der Völkerbund nur noch einer Privatgruppc von

Mächten , was dem berühmten Pakt , mit dem er anSgestattet wurde.

jede Bedeutung raubt Schon hat die Leitung des Bundes in Genf

die Losung erhalten , ihre ehrgeizigen Unternehmungen zu beschrän¬

ken , ohne Lärm und Reklame an der Ausführung des Vertrags mit-

zuarbeiten , und wenn möglich , sich vergessen zu machen , um den

Graben nicht zu erweitern , der uns von den Vereinigten Staaten
trennt.

Paris , 13 April . Zur Botschaft des Präsidenten Harding sagt

Pertinax , was die Zukunft anbetreffe , so habe man nicht geglaubt,

daß Präsident Harding schon gestern dem Wunsche Ausdruck geben

würde , daß der theoretische Kriegszustand zwischen den Vereinigten

Staaten und Deutschland beendigt werden müsse . Man habe ge¬

glaubt , der Präsident wolle Zeit gewinnen , um sich mit den Alliier¬

ten ansejnanderzusetzen . Man sehe aber jetzt , daß die Senatoren

des Auswärtigen Ausschusses den Sieg davongrtragen hätten . Per¬

tinax finde ! den Grund darin , daß Frankreich versucht habe , bei der

amerikanischen Regierung für den Völkerbund und den gesamten

Frieden zu plaidieren , anstatt aus der Erklärung des Senators Knox

den bestmöglichen Nutzen zu ziehen.

*

Die Entschließung Knox vor dem Es : '
Washington , 14. April . Knox legte gestern dem Senat jeiu >.

Entschließung vor , durch die der Kriegszustand mit Deutsch¬
land und Oesterreich für beendet erklärt werden soll. Die Ent¬
schließung. die dem Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
überwiesen wurde , behält den Vereinigten Staaten ihre Recht«
aus dem Versailler Vertrag vor.

3ur Lage in England.
Bergarbeiter -Angriff auf die Zentralverteilungsftation . — Ver¬

triebene SignalwärLer . — Plünderung von Cütcrzügea u. Läden.

London , 14. April . Zu dem Beschluß der Eisenbahner und
Transportarbeiter , am Freitag den Streik zu erklären , meldet
der „Star ", einzelne Arbeiterführer , insbesondere Henderson
und Clynes , seien im Sinne einer friedlichen Regelung tätig.
Thomas erklärte , zahlreiche Arbsiterverbände , darunler auch
die Elektrizitatsarbeiter , würden stch einer Aktion des Ardeiter-
dreibunds anschließen . Lloyd George erklärte gestern im Unter¬
haus , der Ernst der Lage nehme dauernd zu. Er drückte
jedoch die Hoffnung aus , daß weisere Ratschläge die Oberhand
erhalten würden . Die Regierung teilte mit , daß im Fall«
einer Ausdehnung der Arbeitseinstellung sie alle Mittel an¬
wenden werde , um Arbeitswillige in den lebenswichtigen Be¬
trieben zu schützen. Die Mehrheit der Seeleute hat bisher gegen
den Streik gestimmt . Heute findet im Unterhaus eine Sitzung
des Parlamentsausschusses der Gewerkschaften, des Nationalen
Ausschusses der Arbeiterpartei und der Parlamentsmitglieder
der Arbeiterpartei statt . Für heute ist eine nationale Konfe¬
renz aller Verbände einberufen , die der Federation General of
Workers angeschlossen sind. Diese Organisation umfaßt 1 '/-
Millionen Mitglieder in England , die auf über 10Ü Industrie'
außerhalb der für den Arbeiterdreibund in Betracht kommende:,
verteilt sind. Blättermeldung zufolge haben 8 bis KW0 Berg¬
arbeiter gestern in den Mitternachtsstunden einen entschlossenen
und anscheinend wchlorganisierten Angriff auf die Zentraloer-
tekluugsstation der nordbritischen Eisenbahnen in Fifeshire aus¬
geführt . Die Signalwärter wurden gezwungen , ihre Posten
zu verlassen . Gütcrzüge wurden geplündert und beträchtliche
Lebensmittelmengen « eggesiihrt . In einem Dorfe in der Nähe
wurden auch Läden geplündert und ungeheurer Sachschaden an¬
gerichtet. Die Polizeioerstärkungen , die in Lastkraftwagen ein-
trasen , sowie Militär und Marine unterdrückten die Unruhen.

Englands scheinbares Einlesen.
London , 14. April . Das Neutersche Bureau verbreitet fll-

gende Mitteilung : Ein vernünftiges neues Angebot , das
Deutschland aufrichtig in der Absicht machen würde , die berech¬
tigten Ansprüche der Alliierten zu befriedigen , würde von der
britischen Regierung mit sorgfältiger Aufmerksamkeit ausge¬
nommen werden.

Neue Streikteilnehmer.
London , 14. April . Die Lokomotivführer und die Heizer , die

eine von der nationalen Gewerkschaft der Eisenbahner unab¬
hängige Vereinigung bilden , und deren Haltung bisher zwei¬
felhaft war , haben beschlossen, am Freitag auch ihrerseits den
Ausstand zu beginnen.

Der StreiLbeginn vor der Entscheidung.
London , 14. April . Reuter . Der Arbeiterdreibund hat be¬

schlossen, daß der Ausstand von Freitag abend um 10 Uhr b»>
ginnen soll.



Jur auswärtigen Lage.
Tiroler Volksabstimmung.

->. -uck, 13. April. Der Arbeitsausschuß für die Tiroler
Volksabstimmung richtet an die Tiroler und Tirolerinnen einen
Aufruf, in dem die außerhalb des Heimatlandes lebenden stimm¬
berechtigten Tiroler aufgcfordert werden, bei der am 2t. April statt-
findcndci, Abstimmung an der Ausübung des Selbstbestimmnngs-
rechtcs für die Heimat festzuhalten und an der Schicksalsentscheidung
mitzuhelfcn, Stile Arbeitgeber werden gebeten, den Beamten, Ange¬
stellten und Arbeitern für die Abstimmung einen entsprechenden
außercrdentlichen Urlaub zu gewähren und die betreffenden Ge-
lä ' tcr und Löhne auch während der Beurlaubung unverkürzt weiter
zu zahlen. Etwaige Auskünfte erteilenu. a. die Tiroler landmann¬
schaftlichen Vereinigungen(Andreas Hofer-Bund) in Altona, Karls¬
ruhe, Augsburg, Aschasienburg, Biberacha. R., München, Bonn,
Köln und der Arbeitsausschuß in Innsbruck, Museumsstraße22, der
auch freiwillige Spende» für die Abstimmung entgcgennimmt.
Der Völkerbund ein „Zwangsmittel " der Sieger.

London, 14. April. Zu der Kongreßbotschaft Hardings
schreibt„Weftminster Ea,zette", Amerika selbst sei in der Haupt¬
sache durch seinen Nichtbeitritt dafür verantwortlich, daß der
Völkerbund zu einem „Zwangsmittelder Sieger im Kriege"
wurde, da es dem Bunde durch seinen Einfluß einen ganz an¬
deren Charakter hätte geben können.

Kein Geheimabkommen
zwischen Tr inkreich und England.

London, 1t. April. Im Unterhaus erklärte Chamberlain,
die Gerüchte über ein angebliches Angriffs- oder Verteidigungs-
geheimabkommcn zwischen Frankreich und Eroßbrit- ' >'n
gr""dlos.

Der wahnfinnige Admiral.
Der Admiral Degoux sprach im französischen Senat über

den künftigen Feldzugsplan in Deutschland. Das Erbtet längs
des Mains und der Ruhr müsse besetzt werden und die Eng¬
länder müßten die Hand auf die deutschen Kohlenbecken legen.
T- -.er müßte das Gebiet längs der Elbe bis Hamburg besetzt
r er», ferner der Kieler Hafen und auch Rügen, da wäre
man Berlin ganz nahe.

Griechisch-türkischer Krieg.
Konstantinopel, 13. April. (Havas.) Nach dem letzten

Heeresbericht der Rationalisten nehmen die Operationen des
nationalistischen Heeres ihren planmäßigen Berlauf. Von der
Küste des Marmaramecres werden griechische Truppenansamm-
lu»gen gemeldet.

Athen, IS. April. Nach cincui amtlichen Bericht über die mili¬
tärische Lage mn 11. April trafen die Siidtruppen des Feindes im
Engaß nördlich Dilu Boranan, um die Verbindung zu unterbrechen
mit den griechischen Trupen, die mit der Zerstörung der Eisenbahn¬
linie östlich und nordöstlich von Afium-Karahrssar beauftragt sind.
Sie wurden von der Vesahung des Engpasses bis zur Ankunst
des ZerstörungSkominandoS von Afium-Karahissar aufghealten. Der
Feind wurde nach dreitägigem Kampfe zum Rückzug nördlich von
Salikji gezwungen. Avi' 11. April mußte der Feind noch weiter
nördlich von Farulos zurückgehen.

Eine neue Offensive der Türken.
Koostautinopel, 12. April. (Havas.) Die Türke!» sind zu

einer neuen Offensive geschritten. Sie richtet sich von Denigli
gegen Sari Keri im oberen Miiandertal. Man ist noch ohne
Nachricht über das Ergebnis des Vorgehens, das augenschein¬
lich den rechten griechischen Flügel zu umfassen sucht. Die Tür¬
ken scheinen in den letzten Tagen beträchtliche Verstärkungener¬
halten zu haben, die aus Ist alten Divisionen bestehen, die sich
im Kaukasus befanden.

Griechische Beruhigungspille ».
Paris, IS. April. Rach einer Havas-Meldung aus Konstan-

tinopel ist der griechische Panzerkreuzer̂ Awcroff" mit mehreren
Torpedobooteirin Jminid eingetroffen und hat dort Marineinfanterie
gelandet, um die zahlreichen Flüchtlinge, die sich infolge des Vor
gehrns der Kemalisten angesammelt haben, zu beruhigen.

Türkische Regiernngskrists.
Konstantinopel» 13. April. (Havas.) Nach dein Rücktritt

des Ministers des Innern, Marschall Zzzed Pascha, hat auch
der Marineminister aus gleichen Gründen seinen Rücktritt an¬
gezeigt. Der Rücktritt der Gesamtregierung wird nach dem
Eintreffen des Eroßwesirs unvermeidlich werden, da die öffent¬
liche Meinung unbedingt den Dualismus zwischen der Regie¬
rung von Konstantirropel und der von Angora verschwinden
sehen will.

Bulgarische Banden . - Offiziere als Werber
für Bolschewisten.

Paris, IS. April. (Havas.) Aus Sofia wird gemeldet,
daß der rumänische, der serbische und der griechische Geschäfts¬
träger einen gemeinsamen persönlichen Schritt Sei der bulgari¬
schen Regierung unternommen haben, um gegen die Tätigkeit
der bulgarischen Banden Einspruch zu erhebe». Aus sicherer
Quelle wird dazu gemeldet, daß an der albanischen Grenze
4 türkische und 2 bulgarische Offiziere ausgetaucht sind, die für
die Bolschewisten werben.

Lohnherabsetzung. — Streik.
Christian»«, 1t. April. „Sozialdemokraten" teilt mit: Da

die dem Reederverband angehöre nder» Reedereien eine allge¬
meine Lohnherabsetzung ins Weit gesetzt haben, hat der Ma¬
trosen- und Heizervcrband beschlossen, daß alle Mannschaften
von Bord zu gehen haben. Darauf haben die Mannschaftender
zur Abfahrt bereitliegcnden Schiffe diese verlassen. Die Mann¬
schaften der unterwegs befindlichen Schiffe werden nach ihrer
Ankunft irn Hafen die Schiffe verlassen. Die KUstenschiffahrt
wird von dem Streik nicht betroffen. Die herabgesetzten Löhne
liegen 3« bis 40 'Kronen unter den vom Schiedsgericht vorge¬
schlagenen Lohnsätzen.

Zue Austeilung Oberschlestens.
Der wirtschaftliche Zusammenhang de« Kreises
Tarnowitz  mit dem übrigen oberschlesischen

Zndufiriebszirk.
Wie schon vielfach ausgefühlt worden ist, bildet Obcrjchlesien

in sich eine wirtschaftliche Einheit, sodaß kein Teil ohne die schwer¬
sten Schädigungen für ihn selbst und die übrigen Teile aügetrennt
werden kann. Insbesondere gilt dies auch vom lkreise Tarnowiv.

Der Kreis Tarnowitz ist zunächst von allergrößter Bedeutung
für die Wasserversorgung des gesamte» Jndnstriebczirks, und zwar
versorgen die beiden fiskalischen Wasserleitungen-Adolfschacht—
Benther-Königshütte und Adolfschacht—Schlesiengrubein den Krei¬
sen Beuthen, Tarnowitz und Hindenbnrg eine große Anzahl von
Städten und Ortschaften mit Wasser. Im Jahre 1912 erreichte die
Wasserabgabe bereits die enorme Höhe von6 Mill. ebiii. Da durch
das eventuelle Wegfällen dieser beiden Leitungen unmöglich geschafft
werden kann, müßte in kurzer Zeit bei der außerordentlich starken
Wohndichte der Bevölkerung eine Katastrophe entstehen. Zwar ist
schon seit langen» daran gedacht worden, die beiden fiskalischen
Großleitungen zu erweitern, aber praktisch kommen dafür wiederum
nur zwei Gebiete in Betracht, von denen das eine im Kreise Tarno¬
witz selbst, das andere hart an der Grenze des Kreises liegt. Ans
dem Kreise Tarnowitz werden ferner dis als Zuschlag zu den
Schmclzinaterialicn erforderlichen Dolomite, der in den Stahlwerken

öttgte'Kalk, der in den Gießereien crfordcriche Formsand und die
in Obcrschlesien zur Verhüttung kommenden Eisenerze gewonnen.
Auch das oberschlesische Baugewerbe ist ganz und gar auf Kalk und
Sand aus dem Kreise Tarnowitz angewiesen, und bei der außer¬
ordentlich starken Wohnungsnot im oberschlesischen Industriegebiet
ist eS dringend erforderlich, daß das Baugewerbe nicht durch Schwä¬
chung seiner Bezugsmöglichkeiten lahm gelegt wird. Sodann befin¬
det sich auch im Kreise Tarnowitz ein erheblicher Teil der Zinkerz-
grnben und die größte der beiden oberschlesischen Blei- und Silber¬
bütten, nämlich die Friebenshütte, aus Mangel an Schmelzgut roahc-
'-beinlich zum Erliegen kommen. Auch die Lebensmittelversorgung
Oberschlesienswird durch die ausgedehnte nnd in ausgezeichneter
Kultur stehende Landwirtschaft des Kreises Tarnowitz zu einem
großen Teil gewährleistet. Andererseits führen die Licht- und Kraft¬
kabel der oberfchlesischen Elektrizitätswerke Chorzwe und Zaberzc
einen großen Teil ihrer Energie den» Kreise Tarnowitz, seiner In¬
dustrie, seiner Landwirtschaftund seinen Städte zu.

In der Stadtgemeiude und den Landgemeindendes Kreises Tar¬
nowitz wohnen schließlich sehr viele Industriearbeiter, die auf den
verschiedensten Arbeitsstellen im gesamten Jnduflriebezirk tätig sind.
Fm Falle der Grenzziehung zwischen dem Kreise Tarnowitz oder
Teilen des Kreises und dein übrigen Industriegebiet würden diese
Arbeiter ihre Beschäftigungverlieren, andererseits wurde oie Indu¬
strie einer großen Zahl von Arbeitern verlustig gehen.

Die vorstehenden, in aller Kürze hervorgehobenenGesichtspunkte
lassen deutlich erkennen, daß eine Lostrennung des Kreises Tarnowitz
vom übrigen Industriegebiet sowohl für das Industriegebiet wie
Mich für den Kreis Tarnowitz von unheilvollen Folgen begleitet
wäre. Die Lostrennung dieses Kreises würde zu einer volkswirt¬
schaftlich schädlichen Zerreißung zusammengehörigerGebiete führen.

*

Abgeschlagene Nevision.
Berlin, 1-1. April. Blättermeldungen ans Benthe» zufolge

hat die Interalliiert« Kommission in Oppeln auf das Protest¬
schreiben des Verbands der oberschlesischen Presse wegen der
Verurteilung von vier oberschlesischen Redakteuren geantwortet,
daß das Urteil von einem Justizorgan herrühre, das als ent¬
schieden unbefangener anzusehen sei als die protestierenden
Pressevertreter und dementsprechend auch mehr Klauben ver¬
diene. Gegen das Urteil des besonderen(Gerichtshofs sei eine
Revision nicht zulässig.

Abgebranntes Siigerverk.
Kattowitz, 13. April. Gestern ist das Sägewerk der Forst¬

verwaltung Susaimagrube niedergebrannt. Da das Feuer
gleichzeitig an drei Stellen ansbrach, wird Brandstiftung ver¬
lautet.

Deutschland.
Wichtige Sitzung des Reichskabinetts.

Berlin, 13. April. Heute nachmittag5 Uhr findet eine Sit¬
zung des Reichskabinetts statt. Laut „Deutscher.Allgemeiner
Zeitung" gehe man nicht' fehl in der Annahme, daß in dieser
Sitzung der Reichsminister des Aeußern, Dr. Siinons, den in
dem Interview mit dem „Matin"-Vertretcr angedeutcten
Grundgedankender Regelung der Wiederherstellungsfrage zur
Debatte stellen werde. Zwischen Dr. Simons und seinen Mint-
sterkollegen herrsche Uebereinstimmung darüber, daß Deutsch¬
land den Alliierten soweit als möglich seinen guten Willen
beweisen müsse, vor dem 1. Mai eine Einigung über die Wie-
derhersteüungsfrageherbeizuführen.

Sitzung des Aeltesten -Ausschutz im Reichstag.
In der heutigen Sitzung des Aeltestenansschnsses des Reichs¬

tags ist die frühere Einberufung des Reichstags abgelehnt
worden, die die Unabhängigenbeantragt hatten. Dagegen
wurde beschlossen, auf die Tagesordnung der ersten Sitzung des
Reichstags den kommunistischen Antrag auf Freilassung des
Abg. Thomas aus der Strafhaft und den unabhängigen Antrag
auf Aufhebung der Sondergcrichte neu zu setzen.

Reichstagspräsident Löbe machte den Vorschlag, sofort beim
Zusammentritt des Parlaments eine interfraktionelle Konfe¬
renz von Abgeordneten aller Parteien zur Besprechung über die
Frage der Papierpreiserhöhung gemeinsam mit den Organisa¬
tionen der Zeitungsverleger abzuhalien. Der Vorschlag ist von
allen Parteien gebilligt worden.

Berlin, 13. April. Das Reichskabinetthat in seiner heutigen
Sitzung die politische Situation eingehend erwogen. Zn der
Beurteilung der Lage ergab sich Einmütigkeit.

Zn den Neparatronsforderungs-Differsnren
Berlin, 13. April. Dir ReichstagSsraktion der U. S. P §

Neickwiag ein- Interpellation eingebracht, in der gefragt wird well"
Maßnahmen die Negierung zur Begleichung der zwischen dm^
tenicr-giernngen und der Rcichsregiernng wegen der Reparasio-p'
forderungrn entstandene» Differenzen zu ergreifen gedenke und ob̂
Regierung bereit sei, sich die Wicdergntmachungsplänc zu eigen->>
machen, die am 4. April in Amsterdam von der Internationa^
sottciisrischen Arbeitsgemeinschaft entworfen wurden und die sich
allgemeine» mit dem Raparaiionsprogramm dcS inlernatioua!-,
Gewerkschasisüundev deckten.

" Eins Brotpreiserhöhung.
Berlin 14. April. Nach einer Mitteilung des Berliner Ma¬

gistrats wird infolge der fortgesetzten Steigerung fast sämlsich-r
Produktionskosten eine Brotpreiserhöhung eintreten. und zw«
wird das Großbrot 5 M, die Schrippe 15 Pfennig und da;
1000 Gram»! Krankenbrot 3 -kl kosten.

Tür Beibehaltung der Zwangswirtschaft.
Der Allgemeine deutsche Gewerkschastsl-' nd, der Allgemeine

freie Angestelltenbund und der Deutsche Veamtcnlnind haben
beim Reichsernührungsministergemeinsamen Protest dagegen
erhoben, daß Lei der neuen Regelung der Getreidewirtschaft
siir das nächste Wirtschaftsjahrdie Zwangsbewirtschastungaas-
gehoben oder auch nur ein Teil des Brotgetreides zum Verkauf
sreigegeben werde, da dies eine erhebliche Verteuerung des
Preises zur Folge haben würde. Die Verbünde fordern Fest¬
halten an der Zwangswirtschaft für Brotgetreide und eine Bei¬
schürfung der Kontrolle. Sollten diese Forderungenunbervt
sichtigt bleiben, so lehne der Verband jede Verantwortung sitz
die ganz unausbleiblichenLohn- und Eehaltssorderungen ms
die daraus sich ergebenden Kümpfe ab.

3m Vorzeichen der Maifeiern.
Berlin, 1t. April. Zn Ausführung des Aufrufs des Inter¬

nationalen Eemerkschaftsbunds an alle Lände, den 1. Mai Laich
Demonstrationen zu feiern, fordern der Allgemeine Eewerl-
schaftsbund nnd der Allgemeine Freie Angestelltenbund die dc»!-
jchen Arbeiter und Angestellten zu Kundgebungen auf für dir
Durchführung des internationalen Arleüerschutzes in alle» Län¬
der», für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit für die Soziali¬
sierung der Kohlenschütze, für die internationale Acb-üteriolM,
rität und siir einen wirklichen Weltfrieden.

Aussperrung.
Berlin, 1t. April. Wie die Blätter aus O-esden melde»,

ist in der Dresdener Zigaretteniiidustrie - m» Scheiten
von Verhandlungen zwischen Arbeitnehmer» und Arbeitgebern
die Aussperrung durchgesührt worden. Dadurch sind l3M Av
beiter in Dresden beschäftigungslos geworden.

Adam Stegerwald
der neue preußische Ministerpräsident, ist 187t zu Greußrnhem
in Unterfrankei»geboren, erlernte das Schreinerhandwerk, hörte
als Privatstudenr in München 2 Seinester Nationalökonomie,
besuchte dann die Kölner Handelshochschule und wandte sich
hierauf der christlichen. Arbeiterbewegungzu, in der er bald
eine fiihrende Rolle spielte. Seit 2 Zähren bekleidete St. dar
Wohlfahrtsministerium.

Ausbau des deutschen Luftverkehrs.
Der Leiter des deutschen Luft- und Kraftwescns, Ministem!'

direkter rm Lnftvcrkehrsministerium, Geh. Reg.-Rat Bredow, fahr
mit einem Berkebrsslugzeugdes Rumpler-Luftverkehrs von Berlin
über Leipzig nnd Nürnberg nach Augsburg, um hier die LnstverkchiS-
Abtcilung der Bayer. RnmplerwerkeA.-G. zu besichtigen und begab
sich daun im Flugzeug nach München, um mit dem dortigen Nim>
stcrinm n Auftrag des Reichs0i.AH/rsimnistcriumsVerhandlung!»
bezüglich des Ausbaues des deutschen Luftverkehrs aufzunehrmn.

Preiserhöhung der Zinkbleche.
Die Rüeinisch-Wcstfälische Zinkblechhändlervcreinigung erhöhte a»

6. April die Lagerverkaufspreiscfür Zinkblech um 10 -kk Pr»M
Kilo. Die Preise betragen demnach für die erste Zone 963 M,
die zweite 966 .stk nnd für die dritte Zone 969 M. pro 100»M

Die „Nöte " der Papierfabriken.
Die Papierfabrik in Varzin (Reg.-Vez. Köslin) verössentW

soeben ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1920. Der Bmttogewiw
konnte demnach von 3 950 661 ,//. im Vorjahr auf 11762060-̂
und der Reingewinn nach Abschreibungen von 4 235880 ^
1' ^ ' k.) auf 5 027 672 (1515 599 „L) anzieheu. DmM
tion reu wird das erfreuliche Ergebnis in Gestalt einer Dividca
von 25 Prozent (15) nnd einer Sonderausschnttung von 10 Pr»p
präsentiert. Bezeichnend für die angebliche Notlage der Papierfabm
ken-ist es in diesem Fall, daß die Varziner Papierfabrik eine Mst
Anzahl von Aktivposten, so Gebäude, Maschinen und Eiseuba"'
anlagen, auf 1 ,/k. abgeschriebcn bat.

Die wachsenden Papiermilliarden.
Am 15. Mai 1914 waren nach amtlichen Feststellungen in reu m-

land noch nicht ganz zwei Milliarden Papiergeld im Umlauf. TM
waren 1,9 Milliarden Neichsbanknotcnnnd 71 Millionen Reichs
kassenschcine. Am 15. November 1920 betrug der Papicrgelmi'M
in Deutschland 76 Milliarden Mark. Davon kamen auf die- ^ -
banknotcn 63,1 Milliarden, auf die Neichskassenscheine309 Mi>"»
nnd auf die Darlehnskassenscheine 12,6 Milliarden. Nach dem^
Rcichsbankauswcis vom 31. Mürz 1921 ist der Banknotenuw«
der R-ichSbank ans 6945 Milliarden gestiegen. - Rach den
stehenden Gesetzen ist die Rcichsbank verpflichtet, zur ^ .̂ , '-7,»,
Notcnnmlanfs jederzeit ein Drittel in Metall oder Rer1̂ , ,
scheinen zur Verfügung zu halten. Jetzt ist die schwebende^ .
auf die unerhörte Summe von 166 Milliarden gestiegen, d"
Notenumlauf beträgt 70 Milliarden. Die DarlchenskaIMM
stehen nicht mehr in dem erforderlichen Umfang zur Vers«un ^
daß auch die Dritteldeckung nicht mehr möglich ist. Deshai d« ^
Reichsrat eine Vorlage angenommen, die diese Drrttelden «
nächst auf 3 Jahre abschafft. Es wurden gegen diese tl av ^
schwere Bedenken geäußert, doch erklärte das Reichs!» st ' '
werde dadurch weder der Kredit der Reichsbank, der stN »
aeschädigt, noch auch der Notenumlauf ungebührlich steten.
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Ausstellung von Schülerarbeiten.
Beschäftigung  ist dem Kinde Bedürfnis,
angenehme Beschäftigung ist ihre Lehre,
Führung und Erfolg  Lust und Leben,

^, ? t. Diesen Gcleitgcdmiken verfolgte die gestern nachmittag

sin Mädchen sehnlh aus , 2 , Stock, Zimmer 13, anläßlich eines
Kurses für Lehrer zur Einführung In die Werktätigkeit der Gnuid-

sibule (an welchem , teilnahmcn Hr , Schulrat Schott - Nagold , Hr.
Mar Beutel  und 60 Herren Lehrer ans dem Bezirke ) veran¬

staltete Ausstellung von Schütcrarbcitcn . Unter der sach- und sach¬
kundige» Führung von Herrn Miitelschullehrcr B c ck hier , hatten wir
dB Vergnügen , in die Theorie und Praxis des Werkunterrichts cin-

geführt zu werden und wir dürfen schmeichelnd gestehen , das was
in' diesem Raume an Arbeit , Mühe , Fleist und Anscha
lichkeit wie Uebcrsichtlichkcit und Ordnung  dem Be¬

sucher vor die Augen tritt , ist in erster Linie für den Veranstalter der
Ausstellung ein ganz besonderes Verdienst , für die Kinder eine herr¬
liche Probe ihres Könnens , eine Augenweide für den Besucher und
eine Freude für die Eltern , Wer die Vorteile und den Nutzen der
neue» Lehrmethode im Anschauungs - und Arbeitsuntcrricht kennen
lernen will , kann sich in dieser bescheidenen , aber mit vieler

Rühe  gegebenen Ausstellung orientieren und überzeugen . Und
was findet man in dleser ' Ausstcllung ? Kindliche Kunst - und Hand¬

fertigkeit tn zum Teil wirklich sehr gediegenen Papicrarbciten und
Ausschnitten, Stäbchenlegen , Schnnrlegcn in Zahlen und Formen,
Erbsenlegen, Modelle ans Ton oder moderner Kuel,nasse vom pri¬
mitivsten anschaulich wirkenden Gegenstand bis zum kompliziertesten
Häuschenaufbau , Zeichnungen , Silhouetten , Nestel -Arbeiten , lauter
Gegenstände, die die Geistesschärfung der Kinder veranlassen und ihr
Jenkvcrmögen so einer Beschäftigung,  einer Arbeit ksioll und

ganz zu konzentrieren . Den Glanzpunkt der reichhaltigen Ausstel¬
lung bilden die Lehm - und Sandkasten -Reliefs von Hrn , Mittcl-
schullehrcr Beck, Das Lehmrelicf  ans der Umgebung Calws
ist maßstäblich a »f Grund der Schwarzwaldvcreinskarte bergcstellt.
Jas Sandkasten - Relief,  die Stadt Calw mit ihrer herr¬
lichen Lage darstellend , Wälder und Täler , Wege , Straßen und Bah¬
nen, alles wunderbar konstruiert , ist eine Meistcrleistung und für die
Schöpfer ein Gednldspicl sondergleichen . Das Relief läßt an An¬
schaulichkeitnicht das geringste vermissen , der Aufbau ist der denkbar
schwierigsteund kunstvoll gelungen . Ferner ist noch eine reichhaltige
Literatur über den neuen Lern - und Werktätigkeitsunterricht aufge¬
legt, welche die Besucher der Ausstellung sicher interessieren und zur
Anschaffung mauches Buches oder Heftchen für die Kinder anrcgen
bürste. Wir können nicht umhin , den Veranstaltern , wie den fleißi¬
gen Gebern der „Klcink  u n st" den verbindlichsten Dank für das
Gebotene ansznsprechcii und zum Besuche der Ausstellung
bie vcrchrlichen Eltern und Interessenten nur empfehlend ermun¬
tern, Men Mitwirkendcn , insbesondere dem Leiter und Veranstalter
an dieser Stelle der herzt . Dank zum Gelingen des Gebotenen , Jeder
wird Freude haben an den Arbeiten , an dem kind " ^ " " ' " nd
wo es A rcude  gibt , da laß dich nieder . . .

«

I » Nachfolgendem wollen wir unsere « Lesern einen kleinen Aus¬
blick über die Werktätigteit in der Grundschule zur weiteren Orien¬
tierung unterbreiten , der sicher allgemeinem Interesse begegnen
dürste. Die Arbeitsschule  steht ihr Problem nicht darin , eine
neue BetütigungSform neben den bisherigen Fächern in den Unter¬
richt hereinznzlehcn . Sie will die Methode der Schularbeit auf
psychologisch einwandfreie Grundlagen stellen und geht davon aus,
daß die Schule ihre Erziehungspflicht noch nicht erfüllt , wenn sie
dem Kind so und so viele Wissensstoffe vermittelt . Ihr ist wichtig,
wie diese Vermittlung vor sich geht . Alle Betätigung des Schülers
schätzt sic ein nach dem , Erfolg für dessen geistige und willensmäßige
Ausbildung , Sei die Tätigkeit geistiger oder körperlicher Art : sie
hat in der neuen Schule Daseinsberechtigung nur insoweit , als sie
notwendiger Bestandteil des Lernvorgangs ist. Mechanische geistige
oder mechanische körperliche Arbeit gehören beide nicht in bas Ge¬
biet des erziehenden Unterrichts und tvcrden von der Arbeitsschule
abgewiesen. Manuelle Arbeit kommt überhaupt nur als Mittel
geistiger Bildung in Frage , das heißt , sie ist nicht ein besKrderes
Fach, sondern methodisches Prinzip in der Arbeitsschule , Sie soll
«es Schülers Selbsttätigkcit wecken, mit welcher er die Kulturgüter

seiner Zeit sich innerlich,  nicht bloß gedächtnismäßig , aneignet.
Die Erkenntnisse sollen ihm nicht initgetetlt , sondern von ihm wo¬
möglich durch eigene  Krasbetätignng erarbeitet  werden,
weil nur auf diesem Weg das Kulturgut die ihm innewohnende
geistige Energie an das Kind abgibt , d , h , es bilde  t . Außer der
Handüetäügung gibt es noch mancherlei Mittel , um die Selbstbe¬
tätigung des Kiydes anzufachen . Doch glaubt man , daß ( für die
Schüler der unteren Jahrgänge ) die Beschäftigung in irgend einem
Stoff zu einem bestimmten Ziele hin , ein hervorragendes Mittel zur
Entwicklung dieser Selbsttätigkcit sei und übrigens auch dem ange¬
borenen Tätigkeitstrieb der Kinder cntgegenkoimnc , Damm fordert
die Arbeitsschule Werkunterricht , in welchem Dinge der Umgebung
gezeichnet , gemalt , gelegt , ausgeschnitten oder geformt , eben in irgend
einer Weise dargestellt (und nachgemacht ) werden . Zur Arbeits¬
methode gehören aber alle Unterrichtsmaßnahmen , welche irgend
dazu beitragen , die Selbständigkeit und den Bildungswillen des
Kindes zu wecken und den Stoff znm geistigen Eigentum des Schü¬
lers zu machen . Damit haben wir in aller Kürze ein kleines Bild
des neuen Arbcitsstoffcs in der Grundschule gegebne . Mögen die
Arbeiten und Mühen der Pädagogen von reichem Lohn und Segen
begleitet sein.

Aus Stadl und Land.
Sa ln», den 14 April 1921.

Schulprüsungen.
In Anwesenheit von Regierungsrat Knöll bei der Ministerial-

Abteilmig für die höheren Schulen fanden gestern die mündlichen
Prüfungen in Klasse VI und VII des Rcalprogymnasiums und der
Realschule statt . An der Abschlußprüfung ( frühere Prüfung für
Einjährige ) waren in der Realschule 21 und im Realproghmnastum
18 Schüler beteiligt . Die Reifeprüfung für Prima machten 7 Schü¬
ler mit . Sämtliche Schüler haben bestände » . Der Erfolg ist also
außerordentlich Znfricdcnstellend und für die Schule «in glänzendes
Ergebnis.

Bieligheimer Tag.
ep . Am 24 , und 25 , April veranstaltet die Vereinigung „Bietig-

heimer Bilduugsabende " zusammen mit dm Mitgliedern des Ev
Soz .-Kongrcsses in Württemberg und weiteren diesem Kreis nahe¬
stehenden Persönlichkeiten in Bietigheim eine Tagung , die am Sonn¬
tag , 24 , um INO Uhr vonn , mit einem PredigtgotteSdicnst begin¬
nen wird . Nachmittags ZAI Uhr werden im Gemeindehaus Wilhelm
Keil,  M . d , R, , und Arbeitersekretär A . Springer  über «Die
seelisch - Krisis des Arbeiters " sprechen , am 25 . vorm . S Uhr Pfarrer
W a l ch e r - Allmersbach über „Die seelische Krisis der Landbevöl¬
kerung " , je niit anschließender Aussprache . Männer und Frauen
gleichviel welcher Partei , denen die Wiedergeburt unseres Volkslebens
aus dem Geist des Evangeliums am Herzen liegt , sind fteundlichst

eingcladen und wollen sich wegen Quartier an Herrn G . Ehni,
Bietigheim , Bahnhofstr , 45 , wenden.

D -M -S -Gaene französisches Fabrikat.
Aus deutschen Fabrikantenkreiscn geht dem Hansa -Bund niit Be¬

zug auf seine kürzliche Auftlärungsnotiz über die französische Her¬
kunft der D -M -C -Garne die erfreuliche Mitteilung zu , daß die deut¬
schen Stick - und Handarbeitsgarne heute wieder als ein allseits freu¬
dig begrüßter Exportartikel in vielen Ländern Europas und Ueber-
sec anzutreffen sind , daß das deutsche Material durchaus auf der
Höhe der ausländischen Konkurrenzfirma steht und in keiner Be¬
ziehung den Vergleich mit dieser zu scheuen hat . Um so bedauer¬
licher ist cs , daß heute noch immer die deutsche Frau in weitgehen¬
dem Umfang französische D -M -C -Garne kaust und daß den Schü¬
lerinnen der höheren und Volksschulen von ihren Lehrerinnen der

Bezug der D -M -C -Garne direkt vorgeschriebcn ist . Der Hansa-
Bund bittet die Frauenwelt , statt des französischen Fabrikats künf¬

tig nur deutsche Garne zu kaufen und zu empfehlen.

(SCB .) Stuttgart , 12 . April . Dem Dienstagmarkt am hiesigen
Vieh - und Schlachthof waren zugeführt : 110 Ochsen , 20 Bullen,
250 Jungbullen , 239 Jungrinder , 337 Kühr , 276 Kälber , 257
Schweine , 8 Schafe und 2 Ziegen . Für 1 Ztr . Lebendgewicht wurden
bezahlt : Ochsen 1 . Qual . 660 - 720 , 2 . Qual . 450 - 600 , Bullen
1. Qual . 525 - 580 , 2 , Qual . 450 — 500 , Jungrinder 1 . Qual . 670

bis 720 , 2 , Qual , 500 - 620 , 3 , Qual , 420 - 480 , Kühe 1 . Qual . '
520 — 620 , 2 , Qual , 350 — 460 , 3 , Qual , 200 - 300 , Kälber 1 , Qual.
750 —800 , 2 , Qual . 660 — 720 , Schweine 1 . Qual . 1080 — 1120,
2 , Qnal , 1000 - 1050 , 3 . Qual . 950 — 1000 . Hammelfleisch 960 — 1000

Mark . Verlauf des Marktes : bei Schweinen lebhaft , sonst mäßig
belebt,

(STB .) Rottenburg , 12 . April . (Vcsuchbeiin Bischof .)
Der Generalvikar der Diözese Chicago , Prälat Rempe , der di«
deutschen Diözesen bereist , um sich an Ort und Stelle von der
Not der deutschen Kinder zu überzeugen , stattete dem Bischof
Dr . v . Keppler hier einen Besuch ab , um sich über die Ver¬
hältnisse zu informieren . Von hier reiste der Prälat nach
WürzLurg , von da über Wien nach Rom.

Gesundheitspflege-
Wer eme fchwache B ûst l>at,

sollte täglich eine gewisse Zeit laut lesen . Auch bei Äungenleiden
wird dies von Aerzten warm empfohlen . Es liegt auf der Hand,
daß dieser Rat , wenn er in richtiger Weise befolgt wird , von außer¬
ordentlich gutem Einfluß auf die schwachen Teile sein muß , insofern
der Leidende dadurch zu tieferem Atmen , als er zu tun pflegt , ver¬
anlaßt wird . Da die Lunge dadurch mehr Lust in sich zieht und
wieder ausstößt , so ist das laute Lesen eine stärkende Hebung für die
Kehle , die Lunge und die Brustmuskeln . Das laute Lesen ist auch
nicht nur als Kurmittel aufzufaffen . Es kann für den Lesenden und
den Zuhörer zum Vergnügen gestaltet werden . Das Lesen darf nicht
in zu lautem oder zu langsamen , Tone geschehen und die Aussprache
der einzelnen Worte muß klar und deutlich sein . Vor allem soll nicht
bis zur Erschöpfung des Leidenden von ihm vorgelescn iverden.
Jedes Ilebermaß muß streng vermieden werden , sollen sich nicht böse
Folgen einstellen . Der Lesende nimmt gleich eine aufrechte , aber un¬
gezwungene Haltung ein , so daß sich der Brustkorb weiten kann . Das
Atmen geschehe recht natürlich und so tief , wie nur möglich , ohne be¬
sondere Anstrengung zu verursachen . — Wer diese Ratschläge befolgt,
wird sich bald von ihrer Zuverlässigkeit überzeugen.

Am die Folgen des reichlichen Salzgenufles
zu verhüten,

muß man beim Salzen der Speisen nur darauf bedacht sein , durch
möglichst wenig Salz eine möglichst starke Geschmackswirkung zu er¬
zielen . Hierbei kommt in Betracht , daß das in der Küche in großer
Menge verbrauchte Salz nicht genügend ausgenützt wird . Jeder
weiß , daß eine Fleischbrühsuppe , die nur schwach gesalzen erscheint,
gewöhnlich versalzen schmeckt, wenn man fle einen Tag stehen läßt.
Ebenso verhält es sich mit den sonstigen gesalzener , Speisen . Das
Salz ist also noch nicht ausgenutzt in ihnen , wenn wir sie genießen,
cs ist noch nicht vollständig gelöst . In der Tat sind dann aber die
betreffenden Speisen versalzen und wir führen damit den , Körper
eine Menge Salz zu , die nur schädlich wirken kann , indem sie in dem
Verdauungskanal den Lösungsprozeß fortsetzt und dazn die Magen-
«nd Darmflüssigkeitcu verbraucht , die naturgemäß zur Auflösung der
Nahrung hätten verwendet werden sollen.

Einfluß der Phosphorsäure auf die Körperbilduug.
Von seiten der Müller und Bäcker wird darüber Klage geführt^

daß solches Korn , welches nach Anwendung künstlicher Düngemittel
geerntet wurde, .nicht so gutes Mehl liefert wie solches Getreide , das

nach Stalldünger oder ohne Düngung angebaut wird . Versuche
haben tatsächlich ergeben , daß der Klebergehalt bei Roggen letzterer
Art ein höherer ist . Von dem Kleber aber hängt die Backfähtgkett
des Mehle » ab . Eine solche Verschlechterung des Getreides kann
aber bei der Anweisung künstlicher Düngemittel nur dann eintreten,

wenn dieselbe nach falschen Grundsätzen ausgeführt wird . Man
muß immer darauf bedacht sein , der wachsenden Pflanze einen ge¬
nügenden Vorrat aller Nährstoffe zu geben . Bei der Anwendung
des Stickstoffes wird aber in dieser Beziehung viel gesündigt ; denn
es ist festgestellt , daß eine einseitige Stickstoffdüngung einen geringe¬
ren Klebergehalt in den Körnern bewirkt . Wirtschaften , welche viel
Stickstoffdünger anwcnden , werden deshalb bei einer gleichzeitigen
Gabe von Phosphorsäure gute Erfolge erzielen.

Für di « Schriftleitung verantwortlich : I .. V .: A . Port,  Calw.
Druck und Verlag der A . Oelschläger ' scherr Vuchdruckerei , Calw.

Stadtgemeinde Ealw.

_ —Schriftlicher  Verkauf.
Donnerstag , den 2 » . April 1921 aus den Stadt-

d>nze» D,str . Ailweg,Mci e sberq . Mädig . u . Hardtwald:
- IV . V . Kl.

85 45 Fm-Sk? 2"
I. N. IN.

250 390 305
13 37 8
75 213 210
10 25 7

36 6

der Forstprcise
* sind »erschlossen und mit der Aufschrift:

bis sw »» . , »Angebote auf Stammholz"
»achmGo ^ « S- April 1921 , spätestens 2 Uhr

Stadtpflege etnzureichen . Die Er-
welcher ÄMebote erfolgt zu dieser Zeit t », Rathaussaal.

^ ^ >d!n^ Losv - rz - ichmsse

Weilderstadt.

Der Krämer -, Dieh-
Md Schweinemarkt
t i n d^ ' n^ ? ? Montag , den 18 . April ds . 3s.

» statt,  wozu hiemit eingelade » wird.

Stadtschultheitzenamt.

Bad Liebenzell , den 13. April 1921.

Todes - Anzeige.

Nach kurzem , schweren Leideil ver¬
schied sanft meine liebe , treubesorgte
Schwester , unsere liebe Schwägerin und
Tante

Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Ludwig 3ollaffe mit Frau

Die Beerdigung findet am Freitag , den
15 . April , nachmittags 2 Uhr , vom Trauer-
Hause Gasthof zum „ Hirsch " aus statt.

Morgen garant . Ziehung l

Znvalideu-Geldlose
L Mb . 1 .2 « sind noch zu
habende , Wtnz.  Marktpl.
Hauptgewinn 1S000 usw.

Meine kräftige

Wolfshündin

Bezahle demjenigen , welch,
mir den Täter namhaft macht,
eine gute Belohnung . Bor
Ankauf wird gewarnt,

Christ . Rometsch»
Witwe, Altbulach.

Jüngeres , ehrliches

Mädchen
für einige Stunden des Tags
zur Beihilfe im Haushalt

gesucht.
Frau E . Boos , Calw,
Etuttgarterstraße 728.
Guierhaltene

Bücher
für das «. u. 7. L - uljahr
hat billig abzugebc » .
sagt die Geschästsst . ds . Bl.

Bez.-MncuzWtt -Verein
Calw.

Am nächsten Sormtag . den 17 . April , nachm . 2 Uhr
findet im „ Dreiß ' schen Saal " hier die

Frühjahrsversammlung
statt . Tagesordnung:

1. Jahres - und Kassenbericht
2 . Vortrag von Herrn Hauptlehrer Handschuh au»

Schwenningen über Faulbrut
3 . Einkassierung der Mitgliederdeilräge.

Im Be,lammlungslokal können Bienengcräte u . Kunst-
waben gekauft werden.

Zn zahlreichem Besuch ladet rin
der Borstand : 3 . Knecht.

Krbeilshosen
aus guten Hosenzengen hergestellt

linabengröße Mk . 49 . — , 68 .— ,
Burschengrötze Mk . 70 . — , 78 .— , 88 .—
MännergrStze Mk . 78 , 82 , 87 , 93 , 98.

Hose n zeuge,  ISO cm , erprobte Qualität «« I
Mk . Sy . - , '

englisch L e cke r, 65 ein breit I
Mk . 24 .— , 28 . - , 32 . - , 35 . - . I



O

ft.

Paul Käuchle , Calw
Blaue Krbeilsanzüge
T 'rschenqrötze Mk . 68 .—, 78 . —,
IHännergrötze N.K. 3.—, , ' l 8.- .
Hosen und Joppen kosten die Hälfte und

werden auch einzeln abgegeben.
Oie Joppen sind teils mit Lieg-
tsils mit siehkragen versehen.
u» Baumwolllücher

j Ulk. 17.50, 18.50 , 19.50.

UlllUWMe
Operation unnötig beim Tragen des neue » pat . Bruch¬
bandes ohne Feder . Nicki schmerzend » nd ohne Beruft,
störnng tragbar . Hält jeden Bruch zurück Jeder Versuch
lohnt . Leib- , Nobel « und Borfallbinden , Snsp , Gerade«
Haller. Lassen Sie sich sofort Muster vorleaen in Pforz¬
heim , Montag , den 18 . April 1 - 4 Uhr im „Rappen ".

L. Bogifch , Stuttgart . NLA:

8 ! Preiswerte >

I MM - >

Röhmiliel:
MG

SWeise
mit Mandel » und
Vanille « Geschmack

Psund -Pakct

Mark 2 . -

KMS-
SWeise
'/, Pfund -Paket

Mark 2 . 80

iSWMen-
Äiltze-

gutes Frühstücks-
gelränk

Pfund -Paket

Mark 2 . 80

Schweizer

Milch-Mehl
GMIiNIl-

!Ki»rermhl!

EmedVces
frisch eingetroffen

1 Dose Mark 6. —.
Fr . Lamparter,

am Markt.

Starke , pikierte
Salat - und

Gemüse - Setzlinge
In guten Sorten , sowie

Zier - und
Gartenpflanzen,

ferner

Gemüsefamen,
Steckzwiebel,

und Gartenbohnen
empfiehlt
Georg Mayer,
Handelsgärlner.

MM
Die LckivZb . kieilercls hellt

krWtmmn aller ürt.
varinflSglieNen. llllut-
kkllliiilieileki.kl'kllieii-u.

üinklerlimnitliellen.
ÄimüenMrenWngen
lvlerkdlsttu . kstxeber ^ tl .80
Lräkrait -Isbletten in allen

-tpott êken.
Lrdkrnlt sunvsrmiscbt oder

versüsst ) .
2u baden bei:

Apotheker Nartmann Lalv,
Kaufmann Lcbmid Hirsau,

„ dtaletscb biebenrell,
„ Oebrinx Ostelsheim.

Weiiderstadt.

besteht aus:
! ca . 2A"^Wcizenmehl!

„ 64 °'> Vollmilch
l3 ° 'o Zucker

4ticn"' --"im . r» to

Dose p- _
Mark O. ZWsllrren

(Rotscheck ), zu verkaufen.

Gslacliiia-
K!Äer-

FkjjWjjG W Milchfchweine
besteht aus:

s ca . 17 ° o Hasermeh
22 °/, Kakao
45 °/, Bollmich
16 ° '» Zucker

s 560 Gramm , brutto j
Paket
Mark 0.50

ki'ZÄWilLl!«.
6 . m. d. tt.

KiLl !8 !lMgöII

ertiLlIea SI» rrsck !n ö«r

Habe einen bereits jährig,
sehr schönen

Niehle , z. Rappen , Tel . 7.

Altburg.
Einen Wurf reine , an 's

Fressen gewöhnte

verkauft Freitag Nachm .öUhr
Friedrich Bolz.

Gulasch
S . Pslind . Dose Mb . 10 .80
soweit Vorrat.

EailMMNL
Holländische

SaWniüdihm
Pfund Mk . 1 . -

RisWst-
Mtillelüde

empfiehlt

Spar - u.

CousuNverein.

WilsserOs
empfiehlt

Eh . Schlatterer.

Bad Teinach.
Neu eingetroffen:

BeMarchM.
Imlift. Zitz li. » ch,

Hosenzeng engl.Leder,gerippien
Elmt, KostWofs, Kleiderftoff.

VUlseii- «ad Hewdknslmtz.
kchiirz- «.KieiderzeUle,
MM -ch.HkMiMttlch,

DM >>. Beisur,
MemWiiell,

alles äußerst billig bei

Ludwig Schmid.

»

M kllücken Platte
gespart ist es , wenn ein Geschäfts

mann meint , ohne kinzeigen-
Ueklame auszukommen . —
Gerade der beste Verkäufer

ist stets die Anzeige in
der Tageszeitung . Sie

raubt keine
Seit , keine
Geduld , sie

wirkt
aber

6. April
bis

20. April
1921

in

!

aller Art wie:

Email -, Blech-, Lackier- und
Eisenwaren, Mesfingpfannen
KM " zu bedeutend zurückgesetzten Preisen.

Gleichzeitig Hai e ich mich zur

AiissWW sämtlicher MschlleMbriten
bei gnter Bedienung und billigster Berechnung bestens empfohlen.

Der Obige.

!,» « « « » ^ _ ^ .̂ .

Calwer Tagblatt
wenn Sie eine Zeitung lesen wollen,

die rasch und zuverlässsig über alles Wissens¬

werte berichtet , dann

bestellen Sie

Li

das Calwer Tagblatt r

i»

^rrrrkrrrttMrukrrrrrrrrkrrrkrkr!rrrrmttrrr»rrrLrrrrrrrrrrrrrkrrrrrrukkrrmrrrrrrrrtt«MZ

vie glückliche Seburt eines kräftigen

Zlammhatters
zeigen hocherfreut an

Apotheker Keichmann
unä § rau Helene , geb. siaft

Oalw,  den 13 . Npril 1921.

Altburg.

Statt jeder besonderen Einladung.

Hochzetts -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den IS . April
1921 , statlsindcnden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zur „Krone " hier fteundlichst
einzutaden.

Karl Geiger , hier
Berta Aya ^e

Tochter des 3 . Aycffe , hier

Kirchgang -/,12 Uhr.

f

Schwarzenberg —Unterlengenhardt.

Statt jeder besonderen Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Br-

kannte zu unserer am Samstag » den 16 . April
IS2I , stattfindenden

Hochzeits-Feier
in das Gasthaus zum „Adler " in Unterlengen¬
hardt sekundlichst einzuladrn.

Wilhelm Volle.
Sohn des verst. alt Schultheiß Volle , Schwarzenbek-

Margarete Ehrhardt,
Tochter des Daniel Ehrhardt , Landwirt,

Unterlengenhardt.

Kirchgang 12 Uhr in Liebenzell.

Liebenzell.

Sahrsis -BeiMeW.
Am Montag , de » 18 . April , nachmittags 2 M

verkaufe ich in der Billa des Privatmann Spriffer am
Bahnhof gegen Barzahlung:

1 polierte Bettlade mit Rost u. Keil,
1 Ruhebett und 2 Sessel von Rohr
geflochten , 1 Bügeltisch , 1 polierter
runder und 1 kleiner Tisch , 1 Bade-
einrichtung mit Kupferofen und Email¬
wanne , 1 elektrischer Salonleuchter,
1 Spiegel u . Bilderrahmen vergoldet,
1 Schneidebank , Gobeline , 1 Mein-
kühler aus Kupfer , etwas Küchen-
geschirr , Flaschen , Gläser , 1 Osalfaß
185 Liter und 2 kleinere , 1 Trichter,
Waschgarnituren.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinventierer Kalb.

Fleißiges , ehrliches

MlisilliäWli
findet sofort oder auf 1. Mai
Stellung bei

Frau Marie Fleck,
Bäckerei , Teinach.

Suche für einen Jungen,
15 Jahre n!t. welcher seither
eine höhere Knabenschule be¬
suchte eine

Kaufmännische
Lehrstelle

womöglich mit Kost u . Logis
im Hause.

Näheres bei

Fritz Gloß , zum ., Hirsch",
Monakam bei Liebcnzell.

Ordentlicher , kräftiger

Zunge,
wird zu gründlicher Aus¬
bildung sos. angenommen bei

Ehr . Mayer , Bäckermstr .,
Neuenbürg.

Dienstmädchen-
Gesuch.

Gesucht  wird silr M
oder auf 1. Mai ein ste>M
ehrliches

Mädchen
für den Haushalt.

Viktor Neckarsulmer,
Pforzheim.

ChristophaUee 13-

Bad Lieöenzell.

Maler-
Lehrling

gesucht.
Ein ordentlicher

Zunge
findet sofort oder spater
gute Lehrstelle bei

Carl Crantt -,
Malermeister.

Nr. 86.
Erscheinungsweise : 6
Nettomen Mt. 3.— Auf E

Unaufhör
kommen seit einigen Wschi
nach den Bestimmungen d
schädigungszahlungcuDe,
Deutschland sich nicht en
mchungskommissionju s
chmdc" Anerbietungen ma
die Gewa  l t entscheiden
land will Frankreich sche
den Inhalt der heutigen :
Republik hat von der übri
wahrscheinlich erhalten.
rcilS wieder mächtig emp
einem neuen Krieg gegen
tung soll bereits die notv
des Ruhrgebicts getrosfc
besagen, sollen die Jahre
gerufen werden. Wie di
General Castelnau die A
schen Maßnahmen gegen
wendet werden muffe. I
gegenwärtig auf den Bei
Zusammenstellung der gr
von Arbeitslosen  v
Die Kosten hätte natürlid
Nischen Presse ist zu entu
zosen des Ostens" von de

Briand hat erst kürzlic
rede gegen Deutschland gc
Faust ", die auf uns
in der franz. Kammer w
drohte: Jetzt könne man
Land erwarte seit zwei I
Man greift den Geistes;,
gesichts solcher Erprc
gen  schließlich außer Ri
richtsvollzieher samt dem
wenn man die Lage beste
den Rhein — sein ganzes

Paris , 15. U,
Meldet , im Fa
berufung von zw
erklärte, daß no
»etrosfen sei. T
Alliierten und :
Entscheidunghäi
demi . Mai ein:
ternationale" tei
die angekündigte
dein zum Teil ü
der Mobilisterm
*ung zugegangen
Mittagszeitung
heute vor dem K
erscheinen, um A
S» ergreisen ged
«u bezahlen.

Keine f
London, 15. A

^Unterhaus erkl
betroffen worden
Deutschland, falls
iung nicht nachkoi
Serichtet, oh er m
'mes Teiles Den
defiagt worden se

P « is, 15.
delegierten h,

.durch den Ve
fen getroffen
Kriegszustand

^rugstauer <
i«uz- ist. wäh
d-n hat. Na
chalkn am L
Griechenland l
^ ^e>drr lAg.
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